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Heute informieren wir Sie über die Beschlüsse
der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
sowie des Bau- und Umweltausschusses. Die
Tagesordnungspunkte der Sitzung können Sie
hier einsehen.

Auf nebenstehende Themen möchten wir
gerne mehr eingehen.

Bericht aus der
Gemeinderatssitzung
vom 25.06.2025
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Foto: Christiane Geier

https://buergerinfo-utting.digitalfabrix.de/info.asp


DR.-BINSWANGER-STRASSE:

Die Dr.-Binswanger-Straße im Baugebiet „Bahnhof-
straße“ steht kurz vor ihrer endgültigen Fertig-
stellung. In seiner letzten Sitzung hat der
Gemeinderat dem bisherigen Ausbaukonzept
zugestimmt und damit den Weg für den sogenannten
Endausbau freigemacht.

Endausbau mit neuer Oberflächengestaltung geplant

Bislang war die Straße lediglich provisorisch
asphaltiert – eine praktikable Lösung während der
Bauphase. Nun soll der mittlere Abschnitt der Straße
optisch aufgewertet werden. Geplant ist die
Gestaltung eines kleinen Platzbereichs, der sich
deutlich vom übrigen Straßenverlauf abhebt. Dieser
Bereich wird mit Granitpflaster versehen, was nicht
nur ästhetisch ansprechend ist, sondern sich auch
harmonisch in die bereits gepflasterten Einfahrten
der angrenzenden Grundstücke einfügt.

Ein quer verlaufender Granitstreifen wird die  
Bereiche optisch voneinander abgrenzen. Auch die
angrenzenden Grünflächen werden entsprechend
angepasst, um ein stimmiges Gesamtbild zu
schaffen.

Der neue Pflasterbereich wird in einer sogenannten
„ungebundenen Bauweise“ verlegt – das heißt, die
Steine liegen in einem Splittbett und werden mit
Sand-Splitt-Gemisch verfugt. Somit wirkt die
Fahrbahn optisch größer. Durch niedrige Geschwin-
digkeit  auf der schmalen Straße werden Fahr-
geräusche kaum wahrnehmbar sein.

Nach der Fertigstellung übernimmt die Gemeinde
die neue Verkehrsfläche in ihre Verantwortung.
Damit kommt der Ausbau des Baugebiets
„Bahnhofstraße“ einen großen Schritt weiter. 

Abb.: Gemeinde Utting

Aufwertung des Straßenbildes
durch Pflasterung



AUFRUF AN ALLE FRAUEN: 

Am 02. Juli 2025 laden wir euch herzlich zu einer
besonderen Veranstaltung in die Alte Villa Utting ein,
bei der „Gemeinderätinnen Einblicke geben“. Von
19:00 bis 21:00 Uhr berichten drei erfahrene
Kommunalpolitikerinnen aus dem Landkreis Lands-
berg – Hannelore Baur (SPD) aus Dießen, Kathrin
Grabmaier (CSU) aus Scheuring und Daniela Groß
(Grüne) aus Landsberg – über ihren Weg in die
Politik.

Sie sprechen offen über Hürden, Chancen und den
Alltag im Gemeinderat. Wir sind überzeugt: Utting
hat über 2200 wahlberechtigte Frauen, und viele von
euch haben das Zeug, unsere Zukunft aktiv mitzu-
gestalten. Eure Erfahrungen, Ideen und Perspektiven
sind wichtig für eine gute Kommunalpolitik am
Ratstisch! Ihr müsst nicht perfekt oder besser sein –
es geht darum, mit Herz, Verstand und Haltung dabei
zu sein.

Egal ob ihr euch vorstellen könnt zu kandidieren oder
ob ihr einfach nur zuhören wollt: Wir freuen uns auf
euer Kommen! Bringt gerne eure Nachbarin, Freun-
din oder Kollegin mit. Die Veranstaltung richtet sich
in erster Linie an Frauen, aber auch Männer sind
herzlich willkommen. Lasst uns das gemeinsam
ändern und mehr Frauen in die Kommunalpolitik
bringen!

Werdet aktiv in der Kommunalpolitik!

Abb.: Michika Neugebauer

aktuelle VHS Angebote

28.06.2025 Münchner Jakobsweg – von Utting
nach Wessobrunn (Utting)

ab 08.07.2025 Feldenkrais 4x
(Elisabeth-Residenz Utting)

ab 14.07.2025 Zumba Fitness am See 4x
(Pavillon am See / Freizeitgelände)

02.07.25 Die eigene Entscheidung treffen:
Digitaler Nachlass und digitale Vorsorge
 (online, per zoom)

04.07.25 Tipps zum Hitzeschutz
 (online, per zoom)

08.07.25 Nebenberuflich selbstständig - Von der
Idee zur Umsetzung
 (online, per zoom)

14.07.25 Geniale Frauen und ihre Geschichte
 (online, per zoom)

23.07.25 Power Rhetorik für Frauen - der
Schlüssel zum überzeugenden Auftreten
 (online, per zoom)

Lisa Vogt



HECKENERNEUERUNG:

Bereits im Jahr 2022 wurde ein erster Abschnitt der
alten Thujenhecke am Friedhof in Utting erfolgreich
erneuert: 35 Meter der insgesamt 95 Meter langen
Hecke wurden damals von der Firma Reidl entfernt
und im Anschluss von der Firma Schernthaner als
Ligusterhecke neu bepflanzt. Die Maßnahme wurde
von den Friedhofsbesuchern durchweg positiv aufge-
nommen und lässt sich vom Bauhof problemlos pfle-
gen. Aufgrund der guten Erfahrungen und des
erfolgreichen Anwuchses soll nun auch der restliche
Teil der Hecke erneuert werden. Die Firma Reidl aus
Greifenberg, die bereits bei den bisherigen Arbeiten
überzeugt hat, wird erneut mit der Durchführung
beauftragt – diesmal sowohl für die Rodung als auch
für die Ersatzbepflanzung. Im direkten Vergleich mit
dem Angebot von 2022 zeigt sich, das die Firma
Reidl auch günstiger ist. Die Pflanzen sind mit 38,50
Euro pro Stück günstiger als zuvor (42,00 Euro),
ebenso der Stundensatz mit 60,00 Euro statt 63,50
Euro. Trotzdem überschreiten die Gesamtkosten für
Rodung (7.321,48 Euro) und Neubepflanzung
(10.235,53 Euro) den ursprünglich eingeplanten
Haushaltsansatz von 10.000 Euro deutlich. Dennoch,
wird die Maßnahme im Herbst durchgeführt. Die
vollständige Erneuerung der Hecke verbessert nicht
nur das Erscheinungsbild des Friedhofs, sondern
trägt auch langfristig zu einer leichteren Pflege bei.

Alter Friedhof Utting
MOBILER HÄCKSELDIENST:
Weiterhin einmal jährlich geplant

Seit 1999 bietet die Gemeinde Utting am Ammersee
einen mobilen Häckseldienst für ihre Bürgerinnen
und Bürger an. Damals wurde der Dienst erstmals
durch die Firma Freier durchgeführt, später
übernahm die Firma Pfau die Durchführung. Nun hat
die Firma Pfau der Gemeinde mitgeteilt, dass sie den
Service künftig nicht mehr anbieten kann.

Trotz dieser Änderung soll das bewährte Angebot
nicht wegfallen: Der Gemeinderat hat in seiner
Sitzung beschlossen, dass der mobile Häckseldienst
auch künftig einmal jährlich stattfinden soll. Die
Verwaltung wurde beauftragt, neue Anbieter für den
Dienst zu gewinnen.

Das Prinzip bleibt bestehen: Bürgerinnen und Bürger
zahlen für die Inanspruchnahme des Häcksel-
dienstes einen Eigenanteil von 15 Euro. Die darüber
hinausgehenden Kosten werden durch eine Ver-
waltungskostenpauschale vom Landratsamt Lands-
berg übernommen. Organisation und Koordination
des Angebots erfolgen über die Gemeinde-
verwaltung, sofern das vom neuen Dienstleister
gewünscht ist.

Das Interesse am Häckseldienst ist über die Jahre
konstant geblieben. So nutzten in den letzten fünf
Jahren durchschnittlich rund 15 Haushalte jährlich
das praktische Angebot. Über den nächsten Termin
sowie die neue ausführende Firma wird rechtzeitig
informiert.

Foto: Canva/animaflora/gettyimages

Fotos: Claudia Breier

Alter Teil der Thujenhecke mit Höhlenbildung.

Neuer Teil mit Ligusterhecke.



SEITENBLICK BAU- UND UMWELTAUSSCHUSS
Bauantrag - Errichtung eines Pumptrack,
Wellenbahn aus Asphalt auf Schottertragschicht,
Spiel- und Sportanlage zur Nutzung mit nicht
motorisierten Rollsportgeräten in der Auray-
straße / Sportgelände TSV Utting.

Allen Anträgen aus der Sitzung des Bau- und
Umweltausschusses wurde das Einvernehmen
erteilt.

Tektur - Neubau eines Zweifamilienhauses mit
Einlieger, Garagen und Stellplätzen in der
Hechenwanger Straße 19. Bei dem bereits
genehmigten Bauvorhaben wird ein Balkon
angebracht und damit das Vordach entsprechend
verlängert. Zeitgleich wird der Garagenbaukörper
etwas verkleinert. Verlängerung Bauantrag zur Errichtung eines

Zweifamilienhauses in der Eduard-Thöny-Straße
59 a & b. Der Bauantrag zur Errichtung eines
Zweifamilienhauses mit Satteldach soll ver-
längert werden. 

TEMPO 30 AM SEE - Für mehr Sicherheit und Rücksicht

Die Gemeinde Utting setzt sich weiterhin aktiv für die
Verkehrssicherheit in den Erholungsbereichen am
See ein. Insbesondere entlang der stark frequen-
tierten Straßen wie der Eduard-Thöny-Straße,
Seeholzstraße und Seestraße wird immer wieder
festgestellt, dass die geltende Tempo-30-Regelung
– vor allem an Wochenenden und in der Ferienzeit –
nicht konsequent eingehalten wird. Dabei sind es
nicht nur Autofahrer, sondern zunehmend auch
ambitionierte Radfahrer, die mit hohem Tempo
durch das Gebiet fahren. Dies führt vor allem an
sensiblen Punkten wie dem Gasteigerweg oder am
Anna-und-Benno-Arnold-Platz zu gefährlichen
Situationen – oft verursacht durch Unachtsamkeit
oder schlicht fehlende Orientierung. Um die
geltenden Verkehrsregeln für alle Verkehrs-
teilnehmer besser sichtbar zu machen, wurde im
Gemeinderat ein Antrag eingebracht, zusätzliche
Fahrbahnmarkierungen und Tempo-30-Schilder
anzubringen. Ziel ist es, gerade in den Bereichen
rund um Strandbad, Liegewiese und Spielplatz eine
deutlichere Wahrnehmung der Geschwindig-
keitsbegrenzung und der „Rechts vor Links“-
Regelung zu schaffen.

Fahrbahnmarkierungen an neuralgischen Punk-
ten (z. B. Seestraße zwischen Alte Villa und
Pavillon, Bahnübergang zur Eduard-Thöny-
Straße)

Prüfauftrag für alternative Hinweisschilder wie
„Miteinander-Weg“, um das rücksichtsvolle
Miteinander zwischen Fußgängern, Rad- und
Autofahrern zu fördern

Vorgeschlagene Maßnahmen zur
Verkehrsberuhigung:

Der Gemeinderat beauftragte die Verwaltung an den
Ortseingängen und den kritischen Punkten Hinweis-
schilder aufzustellen. Wir bitten alle Besucherinnen
und Besucher der Seeanlagen sowie Anwohnerinnen
und Anwohner um Rücksichtnahme und die
Einhaltung der Verkehrsregeln – damit der Aufent-
halt am See für alle sicher und entspannt bleibt.

Zusätzliche „Tempo 30“-Schilder an wichtigen
Zufahrten (z. B. Fahrmannsbachbrücke, Anna-
und-Benno-Arnold-Platz)

Zonenschilder wie am Campingplatzbereich
Foto: Florian Hansch



Donnerstag, 31. Juli 19:30 Uhr
Gemeinderatssitzung
Feuerwehrhaus / Bahnhofstraße 33

Veranstaltungskalender

Termine mehr Termine finden Sie in unserem

Freitag, 27. Juni, 15:00 Uhr
Offene Ateliers bei Uttinger und Holz-
hauser Künstlerinnen und Künstler

Freitag - Sonntag, 27. Juni - 29.06.25
14:00 Uhr Summermarkt

KINO UNTER FREIEM HIMMEL: 

Am 25. und 26. Juli verwandelt sich Utting in ein
sommerliches Freiluftkino. Zwei Abende lang stehen
Unterhaltung, Begegnung und das gemeinsame
Filmerlebnis im Mittelpunkt – bei freiem Eintritt und
unter freiem Himmel. Gezeigt werden eine Komödie
und ein Familienfilm – zwei Filmgenres, die sich die
Bürgerinnen und Bürger Uttings im Rahmen einer
Online-Abstimmung selbst gewünscht haben. Die
konkreten Titel dürfen aus lizenzrechtlichen und
vergabetechnischen Gründen derzeit noch nicht
genannt werden. Sicher ist aber: Es handelt sich um
zwei echte Highlights, die für beste Sommerabend-
Unterhaltung sorgen werden.

Das Projekt ist Teil des Bürgerbudgets und zeigt
einmal mehr, wie gelebte Mitbestimmung vor Ort
aussehen kann. Die Initiative stammt von
engagierten Bürgerinnen und Bürgern, die Planung
und Umsetzung erfolgen in enger Zusammenarbeit
mit der Gemeinde Utting. Auch für das leibliche Wohl
ist gesorgt: Uttinger Vereine übernehmen die
kulinarische Begleitung der Abende – von herzhaft
bis süß ist für jeden Geschmack etwas dabei. So wird
das Sommerkino nicht nur zum kulturellen, sondern
auch zum geselligen Höhepunkt im Uttinger Ver-
anstaltungskalender.

Sommerkino Utting lädt zum Filmabend für alle Generationen

Wer also Lust auf Film, Gemeinschaft und laue
Sommernächte hat, sollte sich den 25. und 26. Juli
schon jetzt im Kalender markieren.
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Samstag, 28. Juni 19:00 Uhr
Johannisfeuer Sonnendacherl

Sonntag, 29. Juni 10:00 Uhr
Patrozinium Mariä Heimsuchung

Sonntag, 29. Juni 11:00 Uhr
ElektroWaves Fischmeisterei

Sonntag, 06. Juli 10:00 Uhr
Mobiles Atelier - Eltern-Kind-Workshops

Sonntag, 06. Juli 10:45 Uhr
Sommerfest Evang. Kirchengemeinde

Freitag, 11. Juli 10:00 Uhr
Mobiles Atelier - Gespräch mit Künstlerinnen

ab Freitag, 18. Juli 20:00 Uhr
Start Seebühne Utting

Samstag, 19. Juli 15:00 Uhr
Garten-Café im Bürgertreff

Samstag, 19. Juli 16:00 Uhr
Mobiles Atelier - Finissage

ab Montag, 21. Juli 15:00 Uhr
Spielmobil im Summerpark

Freitag/Samstag, 25./26. Juli 19:00 Uhr
Sommerkino am TSV Sportgelände


